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Auch Feiern ist ein Menschenrecht! 
Neujahrsfest im TAK und
Benefizkonzert im Jazz Club Hannover
Gemeinsam mit Matthias Brodowy und Stefanie See-
länder und mit Luftschlangen und Partyhütchen, belegten 
Brötchen und süßem Gebäck haben die Asphalt-Verkäufe-
rinnen und -Verkäufer dank Unterstützung der Stiftung das 
neue Jahr 2024 begrüßen dürfen.

Wenig später folgte am 29. Februar ein weiterer Höhepunkt. 
Diesmal stand jedoch die Stiftung im Mittelpunkt: Der Jazz 
Club Hannover veranstaltete eine Benefizgala anlässlich 
des 15-jährigen Bestehens der Ricarda und Udo Niedergerke 
Stiftung im Jahre 2023. Der musikalische Abend mit der Jazz-
combo Ellingtones verlief sehr erfolgreich: 4.000 Euro 
konnte die Vorständin des Jazz Club Hannover Dr. Vanessa 

Erstmann der Stiftung übergeben. Wir freuen uns auf eine 
Wiederholung dieser tollen Veranstaltung – hoffentlich nicht 
erst im nächsten Schaltjahr!

Gesundheit hat viele Facetten
Krankenwohnung und Tierarztmobil
Eine langfristige Erkrankung ist für Menschen, die keine Woh-
nung haben, um ein Vielfaches katastrophaler. Ohne einen 
Rückzugsort, an dem man sich in Ruhe und, wenn nötig, mit 
professioneller Unterstützung von seinen Leiden auskurieren 
kann, ist eine (schnelle) Genesung völlig utopisch. Aus die-
sem Grund fördern wir seit Jahren den Ausbau von Kranken-
wohnungen, in denen Menschen von der Straße sowohl von 
medizinischem Fachpersonal als auch von Sozialarbeitern 
betreut werden. Im besten Fall gelingt so auch der Ausstieg 
aus der Obdachlosigkeit und die Rückkehr in einen struktu-
rierten Alltag. Deshalb haben wir die Finanzierung der bei-

Liebe Freunde und Förderer unserer Stiftung,
bevor wir in unserem 15. Jahresbericht wie gewohnt auf die Projekte, Förderungen und Aktionen des vergangenen Jahres bli-
cken, möchten wir kurz an ein Jubiläum erinnern, das 2024 groß gefeiert wurde: 75 Jahre deutsches Grundgesetz! Unsere 
Verfassung ist Ausdruck des Wertekanons, der unsere Gesellschaft eint, hat Joachim Gauck einmal in einem Geleitwort zum 
Grundgesetz gesagt. Es ist „die Grundlage für ein Zusammenleben in Freiheit, Frieden und Wohlstand“. Und das ab dem ersten 
Satz, den wir alle so selbstverständlich finden: „Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ Der zutiefst demokratische 
Geist, der dem ersten Artikel des Grundgesetzes innewohnt, gleicht einem Fanfarenstoß – und doch scheint er nicht für alle zu 
gelten. „Was ist die Würde eines Obdachlosen?“, hat Oskar Negt in einer Rede zum Wirken der Stiftung 2017 gefragt und dann 
festgestellt: „Wer kein Dach über dem Kopf hat, wer keinen Ort findet, der ihm eine verlässliche Herberge ist, dem wird gleich-
sam das Wohnrecht auf Erden genommen.“ Das ist leider, wie wir täglich sehen und hören, für viele Menschen bittere Realität. 
Wir möchten auch weiterhin dafür kämpfen, dass in Not geratene Menschen ihr Anrecht auf Würde nicht verlieren.
Aus ganzem Herzen danken wir Ihnen für Ihre wertvolle und ungebrochene Unterstützung bei diesem Kampf und 
für die großzügigen Spenden, die wir auch in diesem Jahr wieder zahllosen guten Zwecken zugeführt haben! 
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„Der Mensch lebt nicht vom Brot allein“
Wertschätzungen in der Vesperkirche
und bei der 11. Benefizgala
Diesen vielzitierten Vers aus dem Matthäusevangelium hät-
te auch ein Obdachloser sagen können. Denn zu einem men-
schenwürdigen Leben gehört so viel mehr als ein Brotkanten. 
Das haben wir im Rahmen der 4. Vesperkirche wieder er-
fahren, einem alljährlichen Festmahl für Bedürftige in der Lu-
therkirche, zu dem wir im September eingeladen waren, um 
einen geistlichen Impuls zu geben. Uns war wichtig zu kom-
munizieren, dass die Stiftung, aber auch wir persönlich für die 
Menschen da sind. Wir wurden mit Applaus verabschiedet.

Nachdem wir 2023 mit unserer 10. Benefizgala einen run-
den Geburtstag feiern durften, läuteten wir am 9. Septem-
ber 2024 (wieder unter der bewährten Leitung von Matthias 
Brodowy)die nächste Dekade ein – und das überaus erfolg-
reich! Satte 30.000 Euro sind bei unserem 11. GOP-Abend 
über Ticketverkauf und Spenden zusammengekommen! Da-
für dürfte teils auch die überaus charmante Moderatorin des 
Abends Stefanie Seeländer verantwortlich zeichnen, die 
mit ihren kecken Chansons und spritzigen Texten für tosen-
den Beifall gesorgt hat. Weitere Programmhighlights boten 
die wortgewandten Sitzcomedians Uwe Janssen und Imre 
Grimm, die Multiinstrumentalisten Milou und Flint, der so-
zial engagierte Rapper Spax und unsere bewährte Haus-
band FmF – Frauen mit Feuer. Ein Geschenk des GOP war 
der Auftritt des ukrainischen Akrobaten Jeka Dehtiarov mit 

den von der Diakonie betriebenen Krankenwohnungen Die  
Kurve in Döhren und Misburg, die nun offiziell auch den Na-
men der Stiftung tragen, für die nächsten fünf Jahre si-
chergestellt. Hierfür wird jährlich eine Summe von 30.000 
Euro bereitgestellt, insgesamt also 150.000 Euro.
Dass die Gesundheit von Menschen uns besonders am Her-
zen liegt, ist kein Geheimnis. Im Jahr 2023 haben wir festge-
stellt, dass auch Tiere mitunter in unseren Aufgabenbereich 
fallen können – dann nämlich, wenn es um die treuen Be-
gleiter von obdachlosen Menschen geht. Denn für diese ist 

der Hund oft der engste Vertraute und wichtigste Sozialkon-
takt. Hierfür haben wir extra unseren Stiftungszweck erwei-
tert, sodass wir auch zukünftig Projekte wie das Tierarzt-
mobil der Uli Stein Stiftung fördern dürfen – eine mobile 
Praxis für Vierbeiner, die Tiere von wohnungslosen Menschen 
behandelt, Impfungen und Wurmkuren verabreicht und auch 
eine „Tiertafel“ bietet. 

Bestens gerüstet für Alltag und Beruf
Schwimm- und Fahrradkurs und
„Fit für den Arbeitsmarkt“
Seit einigen Jahren finanziert die Stiftung alljährlich 
Schwimmkurse für geflüchtete Menschen, anfangs nur Kin-
der, später auch Frauen und Männer, damit sie diese über-
lebenswichtige Fähigkeit erwerben können. Nicht ganz so 
überlebenswichtig, dafür aber nützlich und gesund ist das 
Fahrradfahren. In diesem Jahr haben wir zusammen mit dem 
ADFC, der AWO Region Hannover und der Landeshaupt-

stadt einen Radfahrkurs für Geflüchtete angeboten, der 
in sicherer Umgebung im Innenhof einer Gemeinschaftsun-
terkunft stattfand. Die Teilnehmenden haben dabei nicht 
nur den Umgang mit verschiedenen Fahrradmodellen, son-
dern auch die Verkehrsregeln kennengelernt und schließlich 
eine gemeinsame Tour durch die Stadt unternommen.

Um einiges komplexer als das Radfahren sind die Fähig-
keiten, die man im Berufsleben benötigt – ganz besonders 
bei dem (Wieder-)Einstieg. Wohnungslose Menschen ha-
ben es besonders schwer, auf dem Arbeitsmarkt Fuß zu fas-
sen. Daher bietet die AWO nun ein Projekt an, das Wege in 
den Arbeitsmarkt eröffnet. Unter Anleitung einer sozial-
pädagogischen Mitarbeiterin können Interessierte Bewer-
bungsunterlagen erstellen, sich auf Vorstellungsgespräche 
vorbereiten und sich über Weiterbildungsmaßnahmen und 
Berufsqualifizierungen informieren. 

Soforthilfe für SeWo und Caritas
Lebensmittelgutscheine und Stühle 
Viele Menschen müssen sich zum Monatsende hin stark ein-
schränken. Doch was ist, wenn das Geld, obwohl umsich-
tig verwendet, am Ende nicht reicht, um etwas so essenziell 
Nötiges wie Lebensmittel zu kaufen? Dem Verein SeWo  – 
Selbsthilfe für Wohnungslose e. V. haben viele Besucher 
immer wieder dieses Problem geschildert. 
Besonders groß ist hier die Not von woh-
nungslosen Menschen, denn ohne eigene 
Küche, eigenen Herd und Kühlschrank ist 
die längere Lagerung und frische Zuberei-
tung von Speisen unmöglich. Die Stiftung 
hat daher kurzfristig Lebensmittelgut-
scheine à 25 Euro an bedürftige Menschen 
verteilt, damit sie auch am Monatsende selbstbestimmt ein-
kaufen können. Insgesamt 5.000 Euro sind für die Aktion, 
die im Herbst und Winter stattfand, aufgewendet worden. 
Auch die Caritas hat sich mit einer Bitte an uns gewendet: 
Für den Tagestreff am Leibnizufer wurden neue Stühle ge-
braucht, da die alten in die Jahre gekommen und vielfach 
kaputt waren. Wir holten uns daraufhin das Einrichtungs-
haus steinhoff mit ins Boot und spendeten gemeinsam ins-
gesamt 50 neue Stühle im Wert von über 5.000 Euro. 

Fördermittel 2024
Insgesamt sind bislang rund 
93.000 Euro an Fördergel-
dern abgerufen worden: 
Der Betrieb der Krankenwoh-
nungen Die Kurve soll in den 
nächsten fünf Jahren mit jähr-
lich 30.000 Euro sicherge-
stellt werden. Für Schwimm-
kurse für Geflüchtete sind 
rund 8.700 Euro aufgewandt 

worden. Beim pädagogischen Mittagstisch Linden-
Süd haben ukrainische Flüchtlingskinder und Kinder 
aus einkommensschwachen Familien warme Mahlzei-
ten und Unterstützung bei den Schularbeiten erhalten. 
Dieses Caritas-Projekt haben wir mit 5.000 Euro be-
zuschusst. Die Uli Stein Stiftung, die ein Tierarzt-
mobil für die medizinische Versorgung von Tieren ob-
dachloser Menschen betreibt, erhielt 10.000 Euro. Mit 
15.000 Euro wurde das Projekt von Herzschläger 
e. V., schwer und palliativ erkrankten Kindern und Ju-
gendlichen mobile Spiel- und Sportangebote zur Ver-
fügung zu stellen, mitfinanziert. 8.800 Euro flossen in 
das Kursangebot „Fit für den Arbeitsmarkt“ sowie 
einen Fahrradkurs für Geflüchtete der AWO Region 
Hannover. Der Beitrag der Stiftung zur Neubestuh-
lung des Caritas-Tagestreffs betrug rund 2.400 
Euro. Außerdem wurden Lebensmittelgutscheine 
im Wert von 5.000 Euro und Gutscheine für han-
noversche Asphaltverkäuferinnen und -verkäufer 
für weitere 4.750 Euro gestellt. Darüber hinaus konn-
te die Stiftung wieder zahlreiche individuelle Anfra-
gen positiv bescheiden für die medizinische Versor-
gung wohnungs- und obdachloser Menschen wie die 
Kosten von Brillen, Hygieneartikeln oder Zahnbehand-
lungen. Die „Mehrblick-Sprechstunden“ in der Stra-
ßenambulanz und der Obdachlosenhilfe, in denen be-
dürftige Menschen mit Sehhilfen versorgt werden, ha-
ben wir zudem mit 4.000 Euro gefördert. 

Übergabe des Spendenschecks an die Uli-Stein-Stiftung für den 
Betrieb des Tierarztmobils.

Oben: v. li. Steffen Krach, Dr. Sabine Johannsen und das Ehepaar 
Wulff.  Unten li. Innenministerin Daniela Behrens
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Um auch zukünftig den steigenden Anforderungen gerecht zu werden, sind wir weiterhin auf Ihre Hilfe an-
gewiesen, um die wir an dieser Stelle herzlich bitten. Wir möchten begonnene Projekte in Hannover und der 
Region weiterführen und unsere Unterstützung dort anbieten, wo sie dringend benötigt wird und der Staat 
allein nicht helfen kann. Wir freuen uns über einmalige Spenden ebenso wie über regelmäßige Zuwendungen 
(gern per Dauerauftrag), sehr willkommen sind auch Anlassspenden wie „Spenden statt Schenken“-Aktio-
nen anlässlich eines Geburtstages oder eines Jubiläums – jeder Euro hilft. Herzlichen Dank.

Dr. med. Ricarda Niedergerke Dr. med. Udo Niedergerke
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www.niedergerke-stiftung.de

Hannover, im Januar 2025

Kontakt
Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung
c/o Bürgerstiftung Hannover
Nikolaistraße 11
30159 Hannover
Telefon 0511 450007-70
stiftung@niedergerke-stiftung.de

QR-Code scannen und online spenden:

Spendenkonto:
Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung
NORD/LB Hannover
IBAN DE59 2505 0000 0151 1527 74

Zuwendungsbescheinigungen werden auf Wunsch gern 
ausgestellt. – Übrigens: Spenden bis 300 Euro können auch 
ohne Bescheinigung steuerlich geltend gemacht werden.

Ricarda und Udo 
Niedergerke Stiftung

seiner Kür am Cyr Wheel. Daniela Behrens, Ministerin für In-
neres und Sport, empörte sich in ihrem Grußwort über wach-
sende Gewalt gegenüber Obdachlosen und lobte, ebenso 
wie Dr. Sabine Johannsen aus dem Vorstand der Bürger-
stiftung, das pragmatische, zielorientierte Engagement der 
Stiftung. – Eine solche unbürokratische Unterstützung ha-
ben wir pünktlich zum Weihnachtsfest übrigens wieder den 
hannoverschen Asphaltverkäuferinnen und -Verkäu-
fern zugutekommen lassen – in Form von Geldgutscheinen 
im Gesamtwert von 4.750 Euro!

Ausblick
Einen Termin können sich Freunde unserer Benefizgala im 
GOP schon jetzt im Kalender anstreichen: Am 15. Septem-
ber 2025 heißt es zum 12. Mal „Wir lassen niemanden im 
Regen stehen!“ Matthias Brodowy übernimmt wieder die 

Moderation – wir sind schon sehr gespannt, welche künst-
lerischen Leckerbissen er uns im September servieren wird!

Des Weiteren freuen wir uns sehr über die Ausgestaltung ei-
nes Projekts des Vereins Herzschläger e. V., an dessen Reali-
sierung wir uns bereits mit 15.000 Euro beteiligen. Gemeint 
ist das „mobile Sportstudio“, eine Sammlung von Spiel- und 
Sportgeräten in einem dafür umfunktionierten LKW, der 
schwer und palliativ erkrankten Kindern und Jugendlichen 
Zugang zu Bewegungsangeboten ermöglichen will. 
Mit steigender Zahl wohnungs- und obdachloser Menschen 
in Hannover nehmen auch die Aufgaben im Kontaktla-
den „Mecki“, dem Tagestreff des Diakonischen Werkes, 
zu. Wir sind sehr glücklich, für zunächst ein Jahr Entlastung 
schaffen zu können. Die Stiftung übernimmt in 2025 die Kos-
ten für eine Hauswirtschaftskraft und eine zweite Pfle-
gekraft in Teilzeit mit insgesamt 67.360 Euro.

Wir lassen niemanden im Regen stehen …
Die 12. Benefi zgala der Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung

fi ndet am 15. September 2025 wieder im GOP statt
Schirmherr der Stiftung ist der Niedersächsische Ministerpräsident Stephan Weil

Mit Matthias Brodowy
und vielen weiteren Künstlerinnen und Künstlern
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